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Le Ministre de Suisse à Paris, A.Dunant, 
à la Division des Affaires étrangères du Département politique

Ich hatte soeben auf dem Finanz-Ministerium eine lange Besprechung betr. die 
Kredite welche uns Frankreich und England anlässlich der W irtschafts-Verhand­
lungen in Washington verlangen.1

England verzichtet auf diese Kredite da es nicht mehr nötig hat, in der Schweiz 
einzukaufen und da seine gegenwärtige Finanzlage günstiger ist, als diejenige 
Frankreichs. Was die französ. Regierung anbetrifft, sieht sie in der Schweiz nur 
Kredite vor, um ihre dortigen Auslagen zu bezahlen, oder dort die im April, Mai 
und Juli fällig werdenden 3 Kredite von je 12 Millionen zu erneuern, Frankreich 
schuldet uns 146 Millionen, welche durch französ. Titel und Suez-Obligationen 
«en collatéral» gedeckt sind. Diese letztem haben einen Wert von ungefähr 
100000 und Frankreich wäre bereit, sie zu verkaufen, insofern die Regierung und 
unsere Börsen einverstanden sind. Überdies lässt Frankreich für 132 Millionen 
Schweiz. Titel aus den Vereinigten Staaten zurückkommen, die unserer Zirkula­
tion zugeführt werden könnten. Frankreich hat in der Schweiz noch Ankäufe zu 
machen und wird vielleicht die Kredite nicht in Anspruch nehmen, wünscht aber 
die Möglichkeit zu haben, in der Schweiz zu bezahlen und hat nicht die geringste 
Absicht, Kapitalien zu exportieren. Frankreich will sich nur ein Betriebs-Kapital 
für die Übergangsperiode sichern und möchte den Beziehungen mit der Schweiz 
die Form der Liquidation der Kriegs-Finanz-Operationen geben. Diese Liquida­
tion sollte spätestens Ende laufenden Jahres beendigt sein. Frankreich wünscht 
Vieh von uns zu kaufen und uns dafür mit Saarkohle zu bezahlen. Könnte 
Frankreich nicht, um kostspielige Vermittlungen zu umgehen, bei der National­
bank eine laufende Rechnung eröffnen? Frankreich würde eine Formel für Kredit­
eröffnung je nach seinen Bedürfnissen und damit diese Rechnung nicht Debitor 
sei, annehmen. Ich stelle es Ihnen anheim, zu entscheiden, ob es für die Weiterfüh­
rung der Verhandlungen nützlich wäre, mir den Direktor der Nationalbank zuzu­
teilen.

1. Sur ces négociations et pour le texte des accords conclus à Washington, cf. nos 35, 36, 42, 89, 
110, 136; sur la question des crédits que la Suisse devrait accorder à la France, voir l ’article IX  
du mémorandum du 22 janvier 1919, reproduit en annexe au n° 136.
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